
Suchergebnisse: Masskrugschlägerei

4. Oktober 2009 – Auf der Wiesn kommt es zu 43 Masskrugschlägereien

München-Theresienwiese * Auf der Wiesn kommt es zu 43 Masskrugschlägereien.

8. Oktober 2012 – Das Fazit der Wiesn 2012

München-Theresienwiese * Das Fazit der Wiesn 2012:       6,4 Millionen Wiesn-Besucher trinken

6,9 Millionen Mass Bier.   Hinter 439 angezeigten Raufereien verbergen sich auch 66

Masskrugschlägereien.   Das Rote Kreuz versorgt insgesamt 8.159 Patienten im Servicezentrum

direkt auf der Wiesn.   Hauptsächlich sind dies Kreislauf- und Herzbeschwerden, verstauchte

Füße, Schnittwunden und unzählige Filmrisse.    Bei 739 Patienten müssen die Ärzte eine

Alkoholvergiftung diagnostizieren, die dann in umlegenden Krankenhäuser behandelt

werden. Dazu sind 1.318 Transporte notwendig. Ein Drittel der ausländischen Patienten zahlt

seine Rechnung nicht.

6. Oktober 2013 – Das Oktoberfest 2013 endet. Das Fazit.

München-Theresienwiese * Das Oktoberfest 2013 endet. Das Fazit lautet:       In 16 Tagen

besuchten 6,4 Millionen Besucher die Wiesn, davon kamen 540.000 Gäste auf die Oide Wiesn.   

Der Konsum und damit die Umsätze waren zum Teil stark rückläufig.   6,7 Millionen Mass

Wiesnbier wurden getrunken.   114 Ochsen wurden in der Ochsenbraterei verzehrt, in der

Kalbs-Kuchl 58 Kälber verspeist.   Insgesamt wurden 1.552 Straftaten bei der Polizei angezeigt.

Es gab 492 Festnahmen.    449 Körperverletzungen wurden von der Polizei registriert.    Die

Polizeistatistik weist 99 Gewalttaten (gefährliche Körperverletzungen) aus, worunter auch die 58

Masskrugschlägereien zählen. 44 Täter konnten sofort festgenommen werden.    6

Raubüberfälle wurden angezeigt und 46 Falschgelddelikte erfasst.   504 Taschendiebstähle. 78

Täter konnten gefasst werden.   16 Strafanzeigen wurden wegen Sexualdelikten gestellt, darunter

wegen zwei Vergewaltigungen.        7.551 Hilfeleistungen mussten die Sanitäter und Ärzte

leisten.   914 Patienten mussten ins Krankenhaus gebracht werden.   638 Wiesnbesucher

mussten wegen Alkoholvergiftungen medizinisch überwacht werden. Der überwiegende Teil

dieser Patienten ist zwischen 18 und 30 Jahren alt, etwa ein Drittel ist weiblich. 27 Personen

waren jünger als 16 Jahre.   230 Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz wurden registriert. 
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      140 Mal musste der U-Bahnhof Theresienwiese gesperrt werden.   81.000

gestohlene Masskrüge werden den Besuchern wieder abgenommen.   Rund 4.200 Fundstücke

wurden im Wiesn-Fundbüro abgegeben. Darunter das obligatorische Gebiss.   22.221 Autofahrer

wurden kontrolliert. Bei 473 Fahrzeugführern wurde Alkoholeinfluss festgestellt.      Münchens

Oberbürgermeister Christian Ude nahm nach 21 Jahren Abschied von der Wiesn.

5. Oktober 2014 – Das Oktoberfest 2014 endet

München-Theresienwiese * Das Oktoberfest 2014 endet. Das Fazit lautet:        In 16 Tagen

besuchten 6,3 (6,4) Millionen Besucher die Wiesn, davon kamen 610.000 (540.000) Gäste auf die

Oide Wiesn.   Der Konsum und damit die Umsätze waren zum Teil rückläufig. (Zahlen in Klammer

= 2013)   6,5 (6,7) Millionen Mass Wiesnbier wurden getrunken.   112 (114) Ochsen wurden in

der Ochsenbraterei verzehrt, in der Kalbsbraterei 48 (58) Kälber verspeist.        Insgesamt wurden

1.290 (1.552) Straftaten bei der Polizei angezeigt.   398 (449) Körperverletzungen wurden von

der Polizei registriert.   Die Polizeistatistik weist 36 (58) Masskrugschlägereien auf.        3.603

(7.551) Hilfeleistungen mussten die Sanitäter und Ärzte leisten.   681 (638) Wiesn-Besucher

mussten wegen Alkoholvergiftungen medizinisch überwacht werden.   Der überwiegende Teil

dieser Patienten ist zwischen 18 und 30 Jahren alt, etwa ein Drittel ist weiblich.   (230) Verstöße

gegen das Betäubungsmittelgesetz wurden registriert.        150 (140) Mal musste der U-Bahnhof

Theresienwiese gesperrt werden.   112.000 (81.000) gestohlene Masskrüge werden den

Besuchern wieder abgenommen.   3.646 (rund 4.200) Fundstücke wurden im

Wiesn-Fundbüro abgegeben. Darunter das obligatorische Gebiss.        Wasserverbrauch:

115.000 Kubikmeter   Gasverbrauch: 220.000 Kubikmeter   Stromverbrauch: 2,98 Millionen

Kilowattstunden

4. Oktober 2015 – Das Oktoberfest 2015 endet

München-Theresienwiese * Das Oktoberfest 2015 endet. Das Fazit lautet:         In 16 Tagen

besuchten 5,9 (6,3) Millionen Besucher die Wiesn, davon kamen 535.000 (570.000) Gäste auf die

Oide Wiesn. Der Konsum und damit die Umsätze waren zum Teil rückläufig. (Zahlen in Klammer

= 2014.)     7,3 (7,7) Millionen Mass Wiesnbier wurden getrunken.   114 (112) Ochsen wurden in

der Ochsenbraterei verzehrt.        Insgesamt wurden 1.191 (1.290) Straftaten bei der Polizei

angezeigt.   372 (398) Körperverletzungen wurden von der Polizei registriert.   Die Polizeistatistik

weist 47 (36) Masskrugschlägereien aus.   3.312 (3.617) Hilfeleistungen mussten die Sanitäter

und Ärzte leisten.   628 (681) Wiesn-Besucher mussten wegen Alkoholvergiftungen medizinisch

überwacht werden.        121 (150) Mal musste der U-Bahnhof Theresienwiese gesperrt werden.  
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110.000 (112.000) gestohlene Masskrüge werden den Besuchern wieder abgenommen.   2.948

(3.646) Fundstücke wurden im Wiesn-Fundbüro abgegeben.        Wasserverbrauch: 120.000

(115.000) Kubikmeter   Gasverbrauch: 220.000 (220.000) Kubikmeter   Stromverbrauch: 2,89

(2,98) Millionen Kilowattstunden

3. Oktober 2017 – Das Oktoberfest 2017 endet

München-Theresienwiese * Das Oktoberfest 2017 endet. Das Fazit lautet:       In 18 Tagen

besuchten angeblich 6,2 Millionen Besucher [2016: 5,6 in 17 Tagen, 2015: 5,9 in 16 Tagen, 2014:

6,3 in 16 Tagen] die Wiesn.   2017 gab es keine Landwirtschaftsausstellung, dafür eine Oide

Wiesn.   Im Jahr 2017 besuchten 480.000 Gäste [2015: 535.000] die Oide Wiesn.      Der Konsum

- und damit der Umsatz - hat sich erholt. [Zahlen in Klammer = 2016 - 2015 - 2014.]       7,5

Millionen Mass Wiesnbier [6,1 - 7,3 - 7,7] wurden getrunken.    127 Ochsen [109 - 114 - 112]

wurden in der Ochsenbraterei verzehrt.   Insgesamt wurden 1.162 Straftaten [1.067 - 1.191 -

1.290] bei der Polizei angezeigt.   314 Körperverletzungen [331 - 372 - 398] wurden von der

Polizei registriert.   Die Polizeistatistik weist 49 Masskrugschlägereien [42 - 47 - 36] aus.   3.449

Hilfeleistungen [3.897 - 3.312 - 3.617] mussten die Sanitäter und Ärzte leisten.   670

Wiesn-Besucher [593 - 628 - 681] mussten wegen Alkoholvergiftungen medizinisch überwacht

werden.   ?? [35 - 121 - 150] Mal musste der U-Bahnhof Theresienwiese gesperrt werden.  

120.000 gestohlene Masskrüge [96.000 - 110.000 - 112.000] wurden den Besuchern wieder

abgenommen.   4.055 Fundstücke [2.915 - 2.948 - 3.646] wurden im

Wiesn-Fundbüro abgegeben. 

7. Oktober 2018 – Das Fazit der Wiesn 2018

München-Theresienwiese * Das Oktoberfest 2018 endet. Das Fazit lautet:       In 16 Tagen

besuchten 6,3 Millionen Besucher [2017: 6,2 Millionen in 18 Tagen; 2016: 5,6 in 17 Tagen; 2015:

5,9 in 16 Tagen; 2014: 6,3 in 16 Tagen] die Wiesn.   2018 gab es keine

Landwirtschaftsausstellung, dafür eine Oide Wiesn.       Im Jahr 2018 besuchten 500.000 Gäste

[2016: 480.000; 2015: 535.000] die Oide Wiesn.   Der Konsum - und damit der Umsatz - hat sich

erholt. [Zahlen in Klammer = 2017 - 2016 - 2015 - 2014.]   7,5 Millionen Mass Wiesnbier [7,6 - 6,1

- 7,3 - 7,7] wurden getrunken.   124 Ochsen [127 - 109 - 114 - 112] wurden in der Ochsenbraterei

verzehrt und   48 Kälber [59 - xx - 50 - xx] in der Kalbsbraterei.       Insgesamt wurden 924

Straftaten [1.162 - 1.067 - 1.191 - 1.290] bei der Polizei angezeigt.   62 Sexualdelikte [42] auf

dem Festgelände, davon vier Vergewaltigungen.   xxx Körperverletzungen [314 - 331 - 372 - 398]

wurden von der Polizei registriert.   Bei einer Schlägerei am 28. September war ein Todesfall zu
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verzeichnen.   Die Polizeistatistik weist 27 Masskrugschlägereien [36 - 42 - 47 - 36] aus.      

3.333 Hilfeleistungen [3.449 - 3.897 - 3.312 - 3.617] mussten die Sanitäter und Ärzte leisten.  

717 Wiesn-Besucher [670 - 593 - 628 - 681] mussten wegen Alkoholvergiftungen medizinisch

überwacht werden.       ?? [?? - 35 - 121 - 150] Mal musste der U-Bahnhof Theresienwiese

gesperrt werden.   xx.xxx gestohlene Masskrüge [120.000 - 96.000 - 110.000 - 112.000] wurden

den Besuchern wieder abgenommen.   2.685 Fundstücke [4.055 - 2.915 - 2.948 - 3.646] wurden

im Wiesn-Fundbüro abgegeben. 
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